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Windenergie im internationalen Umfeld
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• 2023 ist ein Rekordjahr. Insgesamt wurden 116’600 MW Leistung in Windenergie 

installiert (Quelle GWEC)

• Das ist die Leistung von ca. 100 grossen AKW

• Weltweit sind nun total On- und Offshore 1’020’000 MW installiert



Windenergie im nationalen Umfeld
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Gesetzesänderung: Windexpress (bereits in Kraft)

• Für Projekte von nationalem Interesse, welche bereits über einen rechtskräftigen Nutzungsplan 

verfügen, wird die Baubewilligung neu durch den Kanton und nicht mehr durch die Gemeinde 

erteilt. 

• Ein Weiterzug im Rahmen des Baubewilligungsverfahrens bis an das Bundesgericht ist nur noch 

zur Klärung von Fragen von grundsätzlicher Bedeutung möglich.

• Relevant für den Windpark Lindenberg



Windenergie im nationalen Umfeld

Seite 4 | 28.05.2024 Begleitgruppe

Ziele des Mantelerlasses, Abstimmung am 9. 

Juni 2024

• Der Energie-Mantelerlass zielt darauf ab eine 

höhere Stromproduktion mit Solar-, Wind- und 

Wasserkraftanlagen im Inland zu ermöglichen.

• Eines der Ziele ist damit eine sichere 

ganzjährige Versorgung, sowohl im Sommer 

wie im Winter zu ermöglichen.

• Gemäss Mantelerlass soll die inländische 

Winterstromproduktion bis 2040 um min. 6 

TWh steigen.

• Windenergie ist Winterstrom

Quelle: Suisse Eole



Winterstromlücke

Seite 5 | 28.05.2024 Begleitgruppe



Windenergie im nationalen Umfeld
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Gesetzesänderung: Energie – Mantelerlass, Abstimmung am kommenden 9. Juni 2024

• Neu können Windenergieanlagen unter bestimmten Bedingungen im Wald zugelassen 

werden (nicht immer!)

➢ Dies hat auf den Windpark Lindenberg nur beschränkte Auswirkungen, da die Anlagen im 

freien Feld stehen

• Die Windenergie erhält gegenüber anderen Interessen des Naturschutzes eine höhere 

Gewichtung



Wo stehen wir?
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Kanton

Projekt

Gemeinde

h
e

u
te

Nächste Schritte

• Öffentliche Auflage (Sommer 2024)

• Informationsveranstaltung (Winter 2024/25)

• Gemeinde-Abstimmung (Frühjahr 2025)

IGP



Gegenüberstellung UVB 
erste und zweite 
Vorprüfung 



Umfang Rückmeldung BVU
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Was umfasst die Vorprüfung und was ist die Funktion der Dokumente?

Dokument Funktion

Abschliessender Vorprüfungsbericht 

Teiländerung Kulturlandplan

Zeigt die Grundnutzung ausserhalb Bauzonen.

Abschliessender Vorprüfungsbericht 

Gestaltungsplan

Enthält detaillierte Vorschriften darüber wie und wo gebaut 

werden soll.

Stellungnahme der kantonalen 

Umweltschutzfachstelle

Fachmeinungen der Fachstellen.

Zwei Prüfberichte Geodaten Prüfen Koordinaten und Formate.
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Zusammenspiel Gemeinderat, Regierungsrat, ARE und 
Fachstellen bei der Vorbereitung der Planungsunterlagen
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• Macht 

Interessenabwägung 

in der 

abschliessenden 

Vorprüfung

• Kann Fachstellen 

begründet 

übersteuern.

BVU, Abteilung für 

Raumentwicklung 

Regierungsrat

Delegiert 

Kompetenz

• Prüfen ihren Fachbereich

Fachstellen nehmen 

Stellung

berät

Gemeinderat
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Vergleich Themen BG / UVB
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UVB

Immobilien

Infraschall

Prozesse 

Kommunikation

Mitwirkung

Mehrwerte 

Beteiligung

Wind / Technik



Abfälle, Altlasten
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Vorprüfung 1 Vorprüfung 2

Abfall Der Kanton ist mit den 

Massnahmen einverstanden.

Altlasten Projekt betrifft keine 

Altlastenstandorte.
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Abwasser, Oberflächengewässer, Entwässerung
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Vorprüfung 1 Vorprüfung 2

Oberflächen-

gewässer

Massnahmen zur Verhinderung 

Austritt von 

wassergefährdenden Stoffen 

und Trübungen sind OK.

Entwässerung Der Kanton ist mit den 

Massnahmen einverstanden.

Installationsplätze sind mit 

Chemietoiletten auszurüsten. 

Abwasser ist einer 

Abwasserreinigungsanlage 

zuzuführen (Ergänzung 

Massnahmen).
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Boden, Landwirtschaft
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Vorprüfung 1 Vorprüfung 2

Landwirtschaft 
(Fruchtfolgeflächen)

Die Verringerung der 

Fruchtfolgeflächen erfolgt zu 

Gunsten eines öffentlichen 

Interesses.

Landwirtschaft
(Fruchtfolgeflächen)

Tangierte Fruchtfolgeflächen 

graphisch und tabellarisch 

ausscheiden.

Korrektur: Im Planungsbericht 

darauf hinweisen, dass FFF 

grundsätzlich nat. Interesse 

sind. Die Intressenabwägung

ist korrekt durchgeführt.

Boden Materialbilanzierung anpassen 

und konkretisieren.

Baugesuch: Entsorgungswege 

sind von der Abteilung für 

Umwelt freizugeben.

Boden Temporärer Bodenabtrag bei 

temporären Flächen 

Bodenabtrag notwendig?

Baugesuch: Beim 

Containerstellplatz muss der 

Oberboden erhalten bleiben. 

Boden Flächen für 

Bodenzwischenlager 

ausscheiden.

Baugesuch: Flächen für 

Bodenzwischenlager 

ausscheiden (im 

Bodenschutzkonzept bereits 

ausgewiesen).

Boden Baugesuch: Lagerplatz Muri in 

Bodenschutzkonzept 

behandeln.
| 28.05.2024 Begleitgruppe



Energie
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Vorprüfung 1 Vorprüfung 2

Energie Windpark leistet beträchtlichen 

Beitrag an die Zubauziele

EnergieAARGAU

Energie Gute CO2-Bilanz und Beitrag 

zur Winterstromproduktion wird 

begrüsst.

Energie Wird nationales Interesses in 

Bezug auf Energieproduktion 

(20 GWh) erreichen.
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Erschütterungen, Körperschall
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Vorprüfung 1 Vorprüfung 2

Erschütterung Die Kranstellflächen haben 

genügend Abstand zu den 

Gebäuden, damit diese beim 

Bau vor Erschütterungen 

geschützt sind.

Erschütterung Falls Erschütterungen in den 

Boden eingetragen würden, ist 

aufgrund der 

Untergrundverhältnisse nicht mit 

Nachverdichtung oder 

Bodenverflüssigung zu rechnen.

Erschütterungen bereits 8 m 

vom Fundament um eine 

Grössenordnung unter der 

Wahrnehmungsschwelle einer 

Person.
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Grundwasser
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Vorprüfung 1 Vorprüfung 2

Grundwasser Mehrfachmarkierversuch weist 

nach: keine hydraulischen 

Verbindungen von Standorten 

zu öffentlichen Quell- und 

Grundwasserfassungen.

Grundwasser Wasserfassungen / 

Grundwasservorkommen des 

Kantons Luzern sind davon 

kaum betroffen. Für die 

Luzerner Trinkwasserfassungen 

wird plausibel aufgezeigt, dass 

die rechtlichen Vorgaben mit 

den vorgesehenen 

Massnahmen eingehalten 

werden.

Grundwasser Massnahme bestätigt: Fläche 

WEA 1 entwässern.
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Kulturgüter
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Vorprüfung 1 Vorprüfung 2

Denkmalschutz Umgebungsschutz Schloss 

Horben und Kapelle St. 

Wendelin überprüfen und 

mögliche Massnahmen

darlegen. Eine  Interessen-

abwägung zu den WEA 3 und 4 

ist zu führen.

Fachstelle beruft sich auf EKD 

die zum Schluss kommt, dass 

die WEA3 zu einer erheblichen 

Beeinträchtigung der 

Umgebung des Schlosses 

Horben führt. Die WEA3 

beeinträchtige die Sichtbarkeit 

trotz entfernterem Standort weit 

mehr als die weggefallene 

WEA4. Die WEA 3 sei daher  

nicht bewilligungsfähig und der 

gesamte Windpark deswegen 

abzulehnen.

Denkmalschutz Empfehlung: Begutachtung 

durch Eidgenössische 

Kommission für Denkmalpflege 

(EKD).
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Natur und Landschaft
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Vorprüfung 1 Vorprüfung 2

Hochmoor Kt. Luzern: Bis 300 m um das 

Hochmoor soll ein 

Ausschlussgebiet 

(Störungspuffer) errichtet 

werden. Bis 500 m um das 

Hochmoor soll ein 

Vorbehaltsgebiet sein.

Kt. Luzern: WEA 3 ist nicht 

umweltverträglich. Zwischen 

dem Hochmoor und der WEA 3 

wird ein Abstand von 

mindestens 500 m gefordert.

Hochmoor Empfehlung: Begutachtung 

durch Eidgenössische Natur-

und Heimatschutzkommission 

(ENHK).

ENHK verzichtet auf 

Gutachten, da die Schutzgüter, 

für die sie zuständig ist, nicht 

betroffen sind (IVS, BLN und 

ISOS).
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Natur und Landschaft (Vögel und Fledermäuse)
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Vorprüfung 1 Vorprüfung 2

Vögel, 

Fledermäuse

Die Standortevaluation 

sorgfältig und in der nötigen 

Tiefe erarbeitet und 

nachvollziehbar. 

UVB mit Hinweis auf Schutz 

der Waldschnepfe ergänzen. 

Ansonsten OK.

Vögel, 

Fledermäuse

Die Anwendung eines 

Abschaltplans (Fledermäuse 

und Vögel) wird als nützlich 

erachtet. Im Umkreis von 500 m 

keine Massnahmen.

Vögel, 

Fledermäuse

Ökologische Ausgleichs- und 

Ersatzmassnahmen sind auf 

einem Plan und in einem 

Bericht festzuhalten (Entwurf 

präsentiert) und vor 

Inbetriebnahme umzusetzen.
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Lärm
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Vorprüfung 1 Vorprüfung 2

Lärm Planungswerte werden 

eingehalten.

Lärm Keine lästigen Immissionen 

durch Infra- oder Ultraschall zu 

erwarten.

Lärm Arbeitszeit auf 7 bis 12 und 13 

bis 17 Uhr, ausnahmsweise bis 

19 Uhr beschränken.

Lärm Zur Kontrolle der Grenzwerte 

Messungen nach Bau 

durchführen und allenfalls 

Nachtreduktionen vorsehen.
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Schatten, Luft, NIS
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Vorprüfung 1 Vorprüfung 2

Schatten Keine Anmerkungen.

Luft Auflagen zur Luftreinhaltung auf 

Baustellen (Massnahmestufe, 

Maschinenliste).

NIS Bereich nicht betroffen.
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Unfälle und Betriebsstörungen
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Vorprüfung 1 Vorprüfung 2

Unfälle 

Betriebs-

störungen

Die Abklärungen sind 

nachvollziehbar und richtig. 

Unfälle 

Betriebs-

störungen

Es ist nicht mit untragbaren 

Auswirkungen zu rechnen.
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Wald, Wildtiere
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Vorprüfung 1 Vorprüfung 2

Wald Keine Interessen ersichtlich, die 

eine Rodungsbewilligung von 

vornherein klar ausschliessen.

Berücksichtigung gestufter 

Waldränder und instabiler 

Waldränder stellen im Bau und 

Rodungsgesuchsverfahren

ausreichende Massnahmen 

dar.

Wald LU: Die Waldabstände sind zu 

kontrollieren. Bei weniger als 10 

m Waldabstand ist Begründung 

notwendig.

Kranstellflächen wurden 

angepasst (WEA 3).

Wald Baugesuch: Notwendige 

Ersatzflächen werden in den 

Rodungsgesuchen festgelegt. 

Allfällige Ersatzaufforstungen 

erfolgen mit standortgerechten 

Baum- und Straucharten.

Wald Baugesuch: Vermeiden der 

Nutzung von Wald als 

Lagerfläche bei Bau und 

Unterhalt.

Wildtiere Aus Sicht der Sektion Jagd und 

Fischerei sind die Bedürfnisse 

der Wildtiere hinsichtlich des 

Projekts genügend 

berücksichtigt worden. 
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Zusammenspiel Gemeinderat, Regierungsrat, ARE und 
Fachstellen bei der Vorbereitung der Planungsunterlagen

Seite 25

• Macht 

Interessenabwägung 

in der 

abschliessenden 

Vorprüfung

• Kann Fachstellen 

begründet 

übersteuern.

BVU, Abteilung für 

Raumentwicklung 

Regierungsrat

Delegiert 

Kompetenz

• Prüfen ihren Fachbereich

Fachstellen nehmen 

Stellung

berät

Gemeinderat
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Interessenabwägung Kulturlandplan
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UVB-Kapitel VP1 VP2

Abfälle

Abwasser, Entwässerung

Altlasten

Boden

Energie

Erschütterungen, Körperschall

Grundwasser

Kulturgüter (Schloss, 

Kapelle)
Alle WEA 

streichen

Landschaft, Natur (Hochmoor) Keine 

WEA in 

500 m

Vögel

Fledermäuse

Landwirtschaft

Lärm

Schattenwurf

Luft

Oberflächengewässer

Unfälle, Betriebsstörungen, Eisfall, 

NIS

Wald, Wildtiere

Interessenabwägung Amt für Raumentwicklung 

Inventarobjekte nach Art. 5 NHG 

verdienen die ungeschmälerte 

Erhaltung oder grösstmögliche 

Schonung (Art. 6 Abs. 1 NHG).

ENHK: Kein ISOS, kein IVS oder BLN. 

Daher kein Inventarobjekt nach Art. 5 

NHG. 
Daher Art. 3 NHG Grundschutz: 

Grösstmögliche Schonung. Nur wo 

allgemeines Interesse am Objekt 

überwiegt, soll ungeschmälert 

erhalten werden.

Interessenabwägung ist 

möglich.

Anlagen mit mehr als 20 GWh sind 

von nationalem Interesse, das 

insbesondere demjenigen nach Art. 

6 Abs. 2 NHG entspricht. (EnG 12 

i.V.m. EnFV Art. 9).

Schloss
Kant. Denkmal-

schutzobjekt und A-

Objekt des Bundes 

Kapelle
Kant. 

Denkmal-

schutzobjekt

EKD: Baugruppe und Umgebung 

beeinträchtigt.

Alternativenprüfung ist erfolgt: Verschiebung der WEA 3 und 4 in den Norden 

wegen Flugplatz nicht möglich.



Interessenabwägung Kulturlandplan
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UVB-Kapitel VP1 VP2

Abfälle

Abwasser, Entwässerung

Altlasten

Boden

Energie

Erschütterungen, Körperschall

Grundwasser

Kulturgüter (Schloss, Kapelle)

Landschaft, Natur 

(Hochmoor)

Keine 

WEA in 

500 m !

Vögel

Fledermäuse

Landwirtschaft

Lärm

Schattenwurf

Luft

Oberflächengewässer

Unfälle, Betriebsstörungen, Eisfall, 

NIS

Wald, Wildtiere

Interessenabwägung Amt für Raumentwicklung 

WEA in Pufferzonen sind möglich, sofern:

• Anlage standortgebunden

• keine Beeinträchtigung Schutzziel

• Massnahmen und Ausgleich.

Anlage standort-

gebunden weil:

• Windpotenzial

• Einhalten Lärm-

schutz Sonneri

• Eisfalldistanz zu 

Wegen

• Meteoradar

Albis

Keine 

Beeinträchtigung 

Schutzziel weil:

• Fledermaus-

messungen auf 

Mast vor Ort dies 

zeigen

• Keine standort-

heimische Vögel 

im Moor gefährdet

• Keine standort-

heimischen Wild-

tiere gefährdet

Massnahmen und 

Ausgleich weil:

• Betriebs-

management 

Fledermäuse

• Betriebs-

management 

Vögel

• Baumanagement 

Wildtiere

• Ausgleichs-

massnahmen für 

alle Arten

Herleitung des Puffers 

von 500 m ist auf 

Ebene Richtplanung, 

nicht auf Ebene 

Nutzungsplanung.

Gleichsetzung 

Störungspuffer Moor-

schutz / Abstand für 

Aufwertungsmassnahmen 

500 m geht nicht

Aufwertung des 

Hochmoors ist kein 

Ausschlussgrund.
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